
opusdei.org

6. Februar 2022 -
Zweiter Sonntag des
heiligen Josef

Jesus erlebte am Beispiel des
Josef Gottes Barmherzigkeit:
"Wie ein Vater sich seiner
Kinder erbarmt, so erbarmt
sich der Herr über alle, die ihn
fürchten“ ( Ps 103,13).

05.02.2022

Auf das Fest des hl. Josef am 19.
März bereiten sich viele Gläubige
nach langer kirchlicher Tradition
während der sieben



vorausgehenden Sonntage vor. 
Heute stellen wir das zweite
Kapitel des Schreibens von Papst
Franziskus „Patris corde“ zur
Lektüre und Betrachtung vor.

Kapitel 2. Vater im Erbarmen

Josef erlebte mit, wie Jesus
heranwuchs und Tag für Tag an
Weisheit zunahm und bei Gott und
den Menschen Gefallen fand (vgl. Lk
2,52). Wie es der Herr mit Israel tat,
so brachte Josef Jesus das Gehen bei
und nahm ihn auf seine Arme. Er
war für ihn wie ein Vater, der sein
Kind an seine Wange hebt, sich ihm
zuneigt und ihm zu essen gibt (vgl. 
Hos 11,3-4).

Jesus erlebte an Josef Gottes
Barmherzigkeit: »Wie ein Vater sich
seiner Kinder erbarmt, so erbarmt
sich der Herr über alle, die ihn
fürchten“ ( Ps 103,13).



Sicher wird Josef in der Synagoge
während des Psalmengebets
wiederholt gehört haben, dass der
Gott Israels ein barmherziger Gott
ist, 11 der gut zu allen ist und dessen
Erbarmen über all seinen Werken
waltet (vgl. Ps 145,9).

Die Heilsgeschichte erfüllt sich
„gegen alle Hoffnung […] voll
Hoffnung« (Röm 4,18) durch unsere
Schwachheit hindurch. Allzu oft
denken wir, dass Gott sich nur auf
unsere guten und starken Seiten
verlässt, während sich in
Wirklichkeit die meisten seiner Pläne
durch und trotz unserer Schwachheit
realisieren. Eben das lässt den
heiligen Paulus sagen: „Damit ich
mich wegen der einzigartigen
Offenbarungen nicht überhebe,
wurde mir ein Stachel ins Fleisch
gestoßen: ein Bote Satans, der mich
mit Fäusten schlagen soll, damit ich
mich nicht überhebe. Dreimal habe
ich den Herrn angefleht, dass dieser
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Bote Satans von mir ablasse. Er aber
antwortete mir: Meine Gnade genügt
dir; denn die Kraft wird in der
Schwachheit vollendet“ ( 2 Kor
12,7-9).

Wenn dies die Perspektive der
Heilsökonomie ist, müssen wir
lernen, unsere Schwachheit mit
tiefem Erbarmen anzunehmen.12

Der Böse lässt uns verächtlich auf
unsere Schwachheit blicken,
während der Heilige Geist sie voll
Erbarmen ans Tageslicht bringt. Die
Sanftmut ist der beste Weg, um mit
dem Schwachen in uns umzugehen.
Der ausgestreckte Zeigefinger und
die Verurteilungen, die wir anderen
gegenüber an den Tag legen, sind oft
ein Zeichen unserer Unfähigkeit,
unsere eigene Schwäche, unsere
eigene Zerbrechlichkeit innerlich
anzunehmen. Nur die Sanftmut wird
uns vor dem Treiben des Anklägers
bewahren (vgl. Offb 12,10). Aus
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diesem Grund ist es wichtig, der
Barmherzigkeit Gottes zu begegnen,
insbesondere im Sakrament der
Versöhnung, und eine Erfahrung von
Wahrheit und Sanftmut zu machen.
Paradoxerweise kann uns auch der
Böse die Wahrheit sagen, aber wenn
er dies tut, dann nur, um uns zu
verurteilen. Wir wissen jedoch, dass
die Wahrheit, die von Gott kommt,
uns nicht verurteilt, sondern
aufnimmt, umarmt, unterstützt und
vergibt. Die Wahrheit zeigt sich uns
immer wie der barmherzige Vater im
Gleichnis (vgl. Lk 15,11-32): Sie
kommt uns entgegen, sie gibt uns
unsere Würde zurück, sie richtet uns
wieder auf, sie veranstaltet ein Fest
für uns, denn „dieser, mein Sohn,
war tot und lebt wieder; er war
verloren und ist wiedergefunden
worden“ (V. 24).

Auch durch Josefs Besorgnis
hindurch verwirklicht sich der Wille
Gottes, seine Geschichte, sein Plan.



So lehrt uns Josef, dass der Glaube an
Gott auch bedeutet, daran zu
glauben, dass dieser selbst durch
unsere Ängste, unsere
Zerbrechlichkeit und unsere
Schwäche wirken kann. Und er lehrt
uns, dass wir uns inmitten der
Stürme des Lebens nicht davor
fürchten müssen, das Ruder unseres
Bootes Gott zu überlassen.
Manchmal wollen wir alles
kontrollieren, aber er hat alles
wesentlich umfassender im Blick.
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